
 

Pressemitteilung, 23. Juni 2026 

Neues Buch in der Schriftenreihe des vorarlberg museums:  

Catherine Sark dokumentiert die Südtiroler Siedlungen in Vorarlberg 

Mit dem Band Die Südtiroler Siedlungen in Vorarlberg. Geschichte, Gegenwart und 

Zukunft ist in der Schriftenreihe des vorarlberg museums eine umfassende Untersuchung zu 

einem bislang wenig beachteten Kapitel der österreichischen Bau- und Sozialgeschichte 

erschienen. Die Architekturhistorikerin Catherine Sark widmet sich den zwischen 1939 und 

1942 entstandenen Südtiroler Siedlungen in Vorarlberg und beleuchtet deren städtebauliche 

Strukturen, architektonischen Merkmale, Materialität und sozialen Kontext. 

Buchpräsentation mit einem Vortrag der Autorin findet am 26. Juni um 19.00 Uhr statt.  

Ausgangspunkt der Siedlungen war das sogenannte „Hitler-Mussolini-Abkommen“ von 

1939, das die deutsch- und ladinischsprachige Bevölkerung Südtirols vor die Entscheidung 

stellte, entweder für das Deutsche Reich zu optieren und die Heimat zu verlassen oder ohne 

Minderheitenrechte im faschistischen Italien zu verbleiben. Rund 10.500 Südtiroler:innen 

kamen nach Vorarlberg. Für sie wurden unter großem Zeitdruck zwischen 1939 und 1942 

insgesamt 17 Südtiroler Siedlungen gebaut – das erste große Massenwohnbauprojekt des 

Landes. Sie zählen bis heute zu den größten Wohnbauprojekten der Vorarlberger 

Baugeschichte und bilden nach wie vor einen bedeutenden Bestand an gemeinnützigem 

Wohnraum. 

Das 472 Seiten starke Buch mit 253 teils farbigen Abbildungen dokumentiert erstmals 

sämtliche 17 Vorarlberger Anlagen systematisch. Neben ihrer Entstehungsgeschichte 

untersucht Catherine Sark die städtebaulichen Konzepte, architektonischen Besonderheiten 

und den heutigen Bestand der Siedlungen. Zugleich ordnet sie die Anlagen in ihrer 

kulturellen und denkmalpflegerischen Bedeutung ein und macht damit ein lange 

übersehenes baukulturelles Erbe sichtbar. Die Publikation setzt wichtige Impulse für 

aktuelle Diskussionen über Erhalt, Sanierung und zukünftige Entwicklung der historischen 

Wohnanlagen. 

Die im Böhlau-Verlag erschienene Publikation basiert auf einer umfassenden 

Forschungsarbeit, für die Catherine Sark 2025 mit der Denkmalschutzmedaille der 

Republik Österreich ausgezeichnet wurde. Die Autorin studierte Architektur, Publizistik- 

und Kommunikationswissenschaft sowie Geschichte und Theorie der Architektur in Wien 

und Zürich.  
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